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Werſeburger
Mittwoch den 8. December.

Vekanntmachungen.
Die Bekanntmachungen durch welche abhanden gekommene Werthpapiere Behufs der gerichtlichen Mortifizirung aufgeboten werden,

finden ſich in den verſchiedenſten Blättern zerſtreut.
Es iſt höhern Orts für angemeſſen erachtet worden, den Betheiligten die Gelegenheit zur Wahrnehmung ihrer Intereſſen zu erleichtern.
Zu dem Zwecke wird vom Beginn des Jahres 1870 ab vierteljährlich, und zwar jedesmal in den erſten Tagen des Vierteljahres,

eine tabellariſche Zuſammenſtellung der als abhanden gekommenen, zur Amortiſation angemeldeten und gerichtlich
zu mortifizirenden Werthpapiere

durch den Staats Anzeiger veröffentlicht werden.
Um möglichſt vollſtändige Ueberſichten zu erreichen erſuche ich im Auftrage des Herrn Miniſters des Jnnern die Königliche Regie

rung ergebenſt, bei den Behörden, Korporationen und Jnſtituten Jhres Bezirks, insbeſondere bei den Kreiſen, Gemeinden ſowie bei ſonſtigen
Verbänden, landwirthſchaftlichen Kredit (Pfandbrief) Jnſtituten, Meliorations Genoſſenſchaften, VerſicherungsAktienGeſellſchaften, ſtädtiſchen
und KreisSparkaſſen DarlehnsKaſſen u. ſ. w. gefälligſt dahin zu wirken, daß die nöthigen Notizen fortan regelmäßig in der erſten Hälfte
des letzten Monats jedes Vierteljahrs alſo ſpäteſtens zum 15. März, Juni, September und December zunächſt zum 15.
December d. J. der Redaction des StaatsAnzeigers direct mitgetheilt werden.

Die Veröffentlichung der tabellariſchen Zuſammenſtellungen erfolgt unentgeltlich. Für die Aufnahme des Aufgebots ſelbſt in
den Stagts Anzeiger ſind dagegen nach wie vor die Jnſertionsgebühren zu erlegen. In den bezüglichen Mittheilungen wird deshalb ſtets zu
bemerken ſein, ob dieſelben nur zum Zwecke der Zuſammenſtellung oder ob ſie Behufs der koſtenpflichtigen Veröffentlichung gemacht werden.

Der Einſendung von Bacat- Anzeigen bedarf es nicht. Dagegen wolle mir die Königliche Regierung von dem
Jhrerſeits Verfügten gefälligſt Mittheilung machen.

Magdeburg, den 16. November 1869.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

J. V. v. Schwarzhoff.
Vorſtehenden Erlaß bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und mache die Jnſtitute, namentlich die Sparkaſſen des Kreiſes,

noch beſonders auf denſelben aufmerkſam.
Merſeburg, den 1. December 1869.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Die neue Gewerbe Ordnung vom 21. Juni 1869 hat auch für die Zukunft die Zwangs und Bannrechte der AbdeckereibeſitzerzZD

zu Recht beſtehen laſſen weshalb Eingriffe in die beſtehenden Cavillerei Privilegien nach wie vor ſtrafbar und entſchädigungspflichtig
bleiben.

Vorausſichtlich wird jedoch innerhalb der nächſten Zeit von der Geſetzgebung auf Beſeitigung dieſer letzten Gewerbeberechtigung
Bedacht genommen werden und zwar in der Weiſe, daß die Pflichtigen auf Antrag des Berechtigten zur Ablöſung gezwungen werden.

Jch erachte es daher an der Zeit, den Gemeinden nochmals anzurathen, ſich im Wege des Vergleichs ihrer Verpflichtungen zu
entledigen und bemerke, daß im benachbarten Kreiſe Weißenfels faſt ſämmtliche Ortſchaften ſchon vor mehreren Jahren abgelöſt haben,
und auch im dieſſeitigen Kreiſe das Rittergut Schkopau gegen Zahlung einer mäßigen Entſchädigung ſeiner desfallſigen Verpflichtungen
entbunden worden iſt.

Diejenigen Pflichtigen, welche zur Ablöſung geneigt ſind, haben mir dies anzuzeigen, worauf ich erbötig bin die demnächſtigen
Vergleichsverhandlungen zu führen.

Merſeburg den 1. December 1869.
Der Königliche Landrath

r e Weidlich. eDie Ortsrichter derjenigen Ortſchaften, in welchen ſich Dominien befinden, veranlaſſe ich, mir innerhalb 8 Tagen anzuzeigen,
welchen Theil der Einquartierung das Rittergut in Friedenszeiten getragen hat.

Merſeburg, den 2. December 1869.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
e tadtfeid Verkauf in M erſeburg, Mobil. Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 8.

r,Sonnabend den II. December Nachm. 1 ecember e von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſ.ſoll der dem Oeconomen Lorenz hier zugehörige Feldplan von ca. Rathetellerſaale einige Tiſche, Stühle, Sopha Bettſtellen, i gr.

fer Rat S Keſſel, 1 große Waage, alte und neue Kleidungsſtücke, ei100 Morgen, zwiſchen dem Hohendorfer Raine und dem Schkopau- kupf g einknapendegſer Comannnicationswege gelegen und zwar in einzelnen dunkeles gutes Schreib. Bureau mit Aufſatz, Poſament. Geräthe
Parzellen von 1, 3 und 5 Morgen meiſtbietend gegen An- und Räder, 1 Kreppmaſchine, ganz neuer leichter Fleiſcherwagen

mit Kaſten und eiſernen Achſen u. dergl. mehr, meiſtbietend gegenen e der See n ehe h e e e d ben Ja Zinſen ſicher ſtehen bleiben. Bei Beſtellung ander Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände angenommen.
weiter Sicherheit iſt gar keine Anzahlung nöthig. Die Be erſeburg den a t R d ei A
ſchtigung reſp. Anweiſung der fraglichen Parzellen erfolgt unter Rindfleiſch, Auct. Comm.
dorlegung des Situationsplans vom Beſitzer Tags vor dem Termin, Den 8. d. M. treffen wir mit einem Transportalſo den 10. December e., Vormittags 40 Uhr, an Ort und W junger hochtragender Harzkühe im Gaſthof zum Kron-

Stelle, wozu ſich die Herren Kaufliebhaber daſelbſt einfinden wollen. prinzen in e d Broge ein. g hpan
Merſeburg, den 20. November 1869. g un rocke jumn., Viehhändleres Rindfleiſch Kreis -Auct. Comm. aus Artern.
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Nach S. 1. der hieſigen Straßen Ordnung muß jeder Haus-
eigenthümer, beziehungsweiſe deſſen Stellvertreter, bei Vermeidung
der im S. 62. a. a. O. feſtgeſetzten Strafe bis zu fünf Thalern dafür
ſorgen, daß an den Kehrtagen, d. h. Mittwochs und Sonnabends,
die Straße vor ſeinem Hauſe, Garten oder Gehöfte mit Einſchluß
des Gerinnes gehörig gereinigt wird. Außerdem iſt jeder Haus-
eigenthümer reſp. deſſen Stellvertreter nach unſerer Verordnung vom
15. Januar 1857 verpflichtet, zur Vermeidung der angegebenen Strafe,
bei Froſtwetter an den bezeichneten Tagen eine, zum Abfluß des
Waſſers dienende Rinne in das in den Goſſen befindliche Eis hauen
und das Eis fortſchaffen zu laſſen.

Wenn ſich das Eis von dem Rinnſteine aus auf die Straße
verbreitet oder in den Gaſſen die Paſſage hemmt und gefährdet, ſo
muß es in ſolchen Fällen ganz beſeitigt werden.

Ferner ſind die Hausbeſitzer reſp. Stellvertreter gehalten, nach
eingetretenem Schneefall, zur Erhaltung der Paſſage der Fußgänger,
den Bürgerſteig an den Häuſern vom Schnee zu reinigen. Es
darf indeſſen längs der Häuſer nur ein 3 bis 4 Fuß breiter Gang
geſchippt reſp. gekehrt werden. Das für Fußgänger und Pferde ſo
gefährliche Aufſchütten von Schnee in der Mitte der Straße muß
gänzlich unterbleiben.

Die executiven Beamten ſind angewieſen, die Ausführung dieſer
Beſtimmungen ſtreng zu controliren und Zuwiderhandlungen ſofort
zur Anzeige zu bringen.

Merſeburg, den 3. December 1869.
Die Polizei- Verwaltung.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz ſollen

am Dienstag den 14. December c., von Vormitt. 10 Ahr ab,
I. aus dem Untecrforſte Schkeuditz

circa 120 Schock haſelne Bandſtöcke I. Klaſſe,

30 II.II. aus dem Unterforſte Maßlau
circa 45 Schock weidene Bandſtöcke I. Klaſſe,

280 II.240 III.III. aus dem Unterforſte Burgliebenau
circa 74 Schock weidene Bandſtöcke u Klaſſe,

5 c
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf der Ziegel-
ſcheune bei Schkeuditz einfinden und von den näheren Bedingungen
an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Die Förſter in Schkeuditz, Maßlau und Burgliebenau werden
auf Verlangen vor dem Termine die Bandſtöcke zur Beſichtigung
nachweiſen.

Schkeuditz den 4. December 1869.
Königliche Oberförſterei.

Vieh-Auction in Merſeburg.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen

n den 29. December e., von Vormittags 9 Ahr an,
n der Klauſe vor Merſeburg

1 Pferd (Rappe),
1 junger Zucht Bulle,
21 Kuühe theils tragend, theils friſchmelkend und
4 ſchwere fette Schweine

meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Bedin-
gungen gegen Baarzahlung verkauft werden.

Auch können 3 ſchlachtbare Kühe und die 4 Schweine ſchon vor
dem Termine von dem Beſitzer freihändig gekauft werden.

Merſeburg, den 6. December 1869.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Auction.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts zu Merſeburg ſollen

in der Bungenſchen Nachlaßſache von Lennewitz Dienstag den 28.
December Vormittags 10 Uhr folgende Gegenſtände: ein neuer
Hinterwagen ohne Eiſen, zwei Pferdegeſchirre, ein Wagen mit Ernte-
ketten, ein dergl. mit Leitern, zwei Ackerpflüge, Wagengabel, zwei
Ortſcheit, zwei Pferde, 32, und 4 Jahr alt Blauſchimmel, 4 Kühe,
1 Ferſe, 1 Kalb, 1 Gans, 11 Hühner, 1 Hahn, 3 Läuferſchweine,
erbtheilungshalber gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant im Gute
des Verſtorbenen ſelbſt verkauft werden.

Lennewitz, den 3. December 1869.
Reuter, Ortsrichter.

Eine Ziegelei,
1 St. von Halle, unmittelb. a. d. Chauſſee bel., ſoll erbtheilungsh.
mit Jnv. f. d. Hälfte der gerichtl. Taxe verk. werden. Dieſelbe
beſteht aus 1 Wohnhauſe, 2 Stub., Kammern und Zub. enth., 1
Ziegelmſtr. Wohnung, 2 Pferdeſt., Wagenremiſe, 2 Trockenſchuppen,
1 gr. Trockenſcheune, 2 Brennöfen, Garten und 3 Morg. beſter
Ziegelerde. Preis 3500 Thlr. Näheres durch F. A. Köppe in

Halle a/S., Trödel 12.

Haus- Verkauf in Merſeburg.
Montag den 27. December Nachm. 2 Uhr,

ſoll das dem Herrn Oekonom A. Franke jun. zugehörige, auf
hieſigem Neumarkt unter Nr. 935. gelegene, in ganz gutem
Zuſtande befindliche Wohnhaus beſtehend in 7 Stuben, 7 Kam-
mern 2e., Hof, Ställen und Garten, meiſtbietend unter ganz gün-
ſtigen Bedingungen verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit
einlade. Merſeburg, den 6. December 1869.

Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

HausVerkauf.
Ein gut und maſſiv gebautes Haus in unmittelbarer Nähe

Leipzigs iſt für 1800 Thlr. zu verkaufen. Näheres unter Chiffre
H. L. 2 durch das Annoncen Büreau von Eugen Fort
i e e

Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Roſenthal Nr. 750.

ne

Unteraltenburg Nr. 789. ſind 2 kleine Wagenpferde
Beide Pferde(Schimmel und braune Stute) billig zu verkaufen.

ſind gut geritteaeao n
S Ein Capital von 700 800 Thlr. wird zur ſichern

579 Hypothek auf Feldgrundſtücke geſucht. Von wem ſagt die
Expedition d. Bl.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Auf Bahnhof Merſeburg ſollen
Mittwoch den 8. December e., von Vormittags 8 Ahr ab,
eine Partie Reiſig und Stangenholz, ſowie verſchiedene beim
dortigen Bahnhofs Umbau gewonnene Gegenſtände als: alte
Fenſter 2c., öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver-
ſteigert werden.

Weißenfels den 30. November 1869.
Die Verwaltung der I. Bahn- Abtheilung.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu vermiethen im Hotel zum
halben Mond.

Ein Familien Logis, 3 Stuben 5 Kammern, Küche und Zu
behör, in der erſten Etage am Markt gelegen, Miethpreis 90 Thlr.
iſt zu Oſtern oder Johannis 1870 zu vermiethen. Zu erfragen in
der Expedition d. Bl.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen Oel-
grube 328.

Ein gut möblirtes Zimmer mit Schlafzimmer iſt zum 1. Ja-
nuar a. f. zu vermiethen Oberaltenburg 651.

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt ſofort zu vermiethen

Hältergaſſe Nr. 66 I.Ein Logis von 2 Zimmern (ohne Möbel) in einem freundlichen
Theile der Stadt wird ſofort zu miethen geſucht. Adreſſen wolle
man in der Expedition d. Bl. abgeben.

Geſchäfts-Verlegung.
Mein fertiges Herren-Garderobe- Geſchäft iſt von

dem Grünemarkte nach dem Entenplam, der Stadt-
kirche gegenüber, ins Haus Nr. 213. des Herrn Conditor Sperl
verlegt, was ich hierdurch meinen werthen Kunden zur gefalligen
Beachtung anzeige.

Merſeburg den 8. December 1869.
Wilh. Liſſon, jetzt Noſ. Chriſt.

IPhotographie?!
Zur herannahenden Weihnachtszeit empfiehlt ſich Unterzeichneter

zur Anfertigung aller Arten von Photographien, Viſitenkarten, Ca-
binet-Portraits, Portraits auf Porzellan ſowie Aufnahme von Ge
bäuden c. bei billigſter Preisſtellung.

Die zur Aufnahme geeignetſte Zeit iſt von Vormittags 10 bis
Nachmittags 3 Uhr und wird gebeten etwaige Beſtellungen recht
frühzeitig machen zu wollen, da die Tage immer kürzer werden.

Merſeburg, im November 1869.
F. W. Franke, Portraitmaler u. Photograph,

Roßmarkt Nr. 505.

W atte
in Wolle und Baumwolle empfiehlt in feiner Qua
lität billigſt A. Prall, Burgſtraße.

Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt ihr

Glas un Poreaellaun- Lager.
die beſte Qualität, zu den billigſten Preiſen

W. Pilz geb. Lindenlaub.

e Tò r w-J„J„JJ W

Wohnung a. d. Geiſel.

als
de
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rückt das Weihnachtsfeſt heran und Bedürfniſſe für Waaren machen ſich im Allgemeinen fühlbar, demzufolge iſt es Jeder-
T mann zur Pflicht, die billigſte Quelle zur Deckung des Bedarfs ausfindig zu machen und auf dieſe Weiſe ſich eine Er

leichterung zu verſchaffen. Jn Erwägung des Vorſtehenden erlaubt ſich

w. 220. Burgſtraße. H. Elkan Burgſtraße 220.
r auf ſein reichhaltiges Lager ein hochgeehrtes Publikum hieſiger Stadt und Umgegend beſonders aufmerkſam zu machen und

giebt nachſtehender Preis Courant Beweis daß die allgemein beliebte Geſchäftsdeviſe

wer v 7 bl Waare für Geld„gute Waare für wenig Ge
ferde von demſelben ſtets aufrecht erhalten wird.

en I Feste Preise. Preis-Courant. C Peste Preise.
Schwarze Tuche, Croiſeé und Satines in ſchle oubles in ſchwarz u. couleurt, in Berliner, Aachener

ſiſchen, niederländer u. franz Fabrikaten, breit, pr. Elle 15 und franzöſiſcher Waare, breit, pr. Elle 171 Sgr. 2
Sgr. 2 Thlr., reeiler Preis 11 Thlr. 4 Thlr. Thlr., reeller Preis 1 4 Thlr.

Buckskin in größter Auswahl und vorzüglicher Quali Ratiné, VIloconné, Astrachan Krim-
t T et e Elle 121 Sgr. 2 Thlr., reeller Preis 1 mer, Parisienne in größter Auswahl zu Spottpreiſen.
Vhlr. 5 r.da BRine Partie rheinische Hosenzeuge, beſonders zu Arbeitshoſen geeignet, die ganze Hoſe 12 Sgr.

eim 8alt III 3wen als: Paletots, Jaquets, Pelerinen und Jacken
in gediegenen Stoffen, ſolider Arbeit und neueſten Fagons empfehle, da ich einen bedeutenden Poſten aus einer
R Coneursmaſſe übernommen habe, zu ausser ordentlich billigen Preiſen. 3

zum Beſonders mache auf eine Partie lange Damen- Paletots mit Krümmer- u. Astrachan-am Besat2 vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken à 3 A Thlr. aufmerkſam.

Zu Wollene Waaren..Thlr, Weiße Waaren. Dod re Mannsjacken pr. St. 12en Sgr., reeller Preis 1 Thlr.n 150 Dtz. Chemäsettes pr. St. 25, Sgr. Rein woll. Gesundheitsjacken für Herren und
Hel- ſ. VHerrenhuter und Hausleinen ſpottbillig. a e bloßem Leibe zu tragen, pr. 10 Sgr., reeller

s rei Sgr.I. weisse shiürtings, Mulls und Batäste in ff. Kleiderstoffe in Alpacca, Thibet, Poil de chèevre,
Ja- größter Auswahl. Popeline u. ſ. w. in ſehr großer Auswahl und prachtvollen

Farben auffallend billig.

ethen Veberzugszeuge, Federleinen, Bettbar- e ws T Jhawideeken und
Be Qualitäten. einere woll. Wücher zu herabgeſetzten Preiſen. Slichen chente in verſchiedenen Muſtern n uglitgten W oll. Kinderstrümpfe 25, Sgr.
wolle J Taschentücher in Leinen und Shirting, pro Dtzd. Seelen wärmer für Damen und Kinder pr. Stück 5

10 Sgr 5 Sgr., reeller Preis 15 Sgr.S Damen und Herren-Chäles ſpottbillig.Merren-Garderoben,
vo als: Veberzieher, Röcke, Jaquets, Beinkleider, Westen nach neueſtem Schnitt, in den verſchie

t denſten Qualitäten empfehle zu den billigſten Preiſen angelegentlichſt.
r Cachenmnez für Herren ſpottbillig.
er Eine Partie Sammet zu Beſätzen, pr. Stück von 25 Sgr. an.
igen Eine Partie BuckskKin-Handschuhe in allen Farben und Größen von 5 Sgr. an.

Eine Partie Tüll Decken von 71 Sgr. an. Eine Partie Cachemir- Decken von Thlr. an.
ſt Moires in allen Farben von 6 Sgr. an. Doppel-Luſtre in allen Farben 8 Ellen für 1 Thlr.

Jndem ich ſchließlich bemerke, daß sämtliche Waaren 40 50 billiger als in jedem andern
Geſchäfte verkauft werden, bin ich gern bereit, nicht convenirende Waaren umzutauschen.

Wiederverkäufer finden bei miür die entsprechend billigste Bezugsquelle.e rmannnn kann.
220. Burgſtraße 220.

r Sch ott. Gummiſchuhe Das allgemein deutſche Heiraths-Ver-
anerkannt die beſte Waare, mittelungs-Jnſtitut in Darmſtadt,

empfiehlt in allen Größen Guſtav Lots. welches durch ſeine allgemein bekannte Reellität ſich einen europäiſchen
I Steckereien u Hosenträgern Ruf gegründet und ſeither mehrere Ehebündniſſe in höchſter und

rhaft gegrbej bürgerlicher Sphäre abgeſchloſſen hat, empfiehlt ſich hiermit Heiraths- awerden angenommen, ſehr ſauber und dauerhaft gearbeitet bei luſtigen beiderlei Geſchlechts. Offerten in allen Ständen, vom höch

Merſeburg. Julius Thomas,Nua- ſten Adel bis zum Bürgerſtande. (Damen werden von der FrauBandagiſt und Handſch uhmachermeiſter, des Directors beſchieden Comptoir für dieſelben ganz ap t

Unterbreiteſtraße Nr. 499. t Aeterpen g. pr Keine Vorausbezahlung bis wirklich eine VerehelichungD er L ah rer H in ke n d e B ote ſtattgefunden. Statuten gratis. S
für 1870, C Unſere Vermittelungen erſtrecken ſich auch ins Ausland.

dieſer Jahrgang doppelt ſo reichhaltig wie früher, iſt erſchienen und Se Die Direetion.
b. für 5 Sgr. zu haben bei allen Buchhändlern und Buchbin- d Jedem Briefe iſt eine Freimarke zur Francatur der Rück

dern. Friedrich Stollberg in Merſeburg. antvwort beizufügen.



O. S n,früher L. A. Weddy,
empfiehlt neue Sendung Limb. SahnenKäse à St.

4 Sgr.HMHavanna Honige, beſte weiße Waare,
ſüßes Böhm. Pflaumenmuß,
Magdeburger Sauerkohl mit Obſt,
billige Citronen,
Pfeffergurken und Salzgurken,
marinirte Heringe,
1869 er Rhein Wallnüſſe,

do. Sicil. RNüſſe,
Mohrrübensaft à Pfd. 2 Sgr.

Gummiſchuhe
in guter franzöſiſcher Waare empfiehlt bei billigſter
Preisſtellung A. FPPrallI, Burgſtraße.

ht Raifr. Maizzncker, ſowie
Miümbeer-, Ananas und andere Sorten feine Bom-
bons erhielt ſoeben friſche Sendung

G. Schönberger, Gotthardtsſtraße 138.
Plunderbrezeln, glasirtem Zwieback mit

Vanmille täglich empfiehlt
G n Gotthardtsſtr. 138.

a r r7 S geeV 9 2W zuW

Die Dampf Chocoladen von Franz s

Fabrikmarke, worauf man achten wolle.
ſind auf Lager in Merseburg bei Heinr. Schultze junm.,
bei Cond. C. F. Sperl und bei F. A. Voigt; in Malle
bei C. F. Bäntſch und C. H. Wiebach; in Schaf-
Stäckt bei Carl Schuchardt; in Schlkeuditz bei Cond.
G. Zillmer; in Weissenfels bei C. F. Zimmer-Zann, bei Htto Müller, Conditor und bei Ad. Otho,

onditor.

Poſamentir- Handlung
von

Burgſtr. 219. FIovrſtz, Hentin Burgſtr. 219.
empfiehlt ſein Lager in

Sammet- und Seiden-Bändern, wie in ſammetnen, ſeidenen
und wollenen Veſätzen, breiten Sammetſchleifen, Atlas:,
RNips- und Glas-Knöpfen, Moos-, Zephir-, Berliner-
u. Strick-Wollen, Perlen, Cannevas und Stickmuſtern,

anchons, Shawls und Tüchern, Crinolinen und Hand-
chuhen, Teppich- und Angora-Franzen, wie alle, in dieſes

Fach gehörenden Artikel.

Wagenfett, Maſchinenfett
ohne jedes Anlagecapital in jedem beliebigen Raume auf kaltem
Wege billig und jede Concurrenz ſchlagend herzuſtellen. Honorar
billig und erſt nach Ueberzeugung. Näheres unter R. C. B.
poste restante franeo Cöln aB.

Lotterieder internationalen Ausstellung: Altona.
Zur Verlooſung kommen die herrlichſten meiſt prämiirten

abrikate und Kunſtgegenſtände. Verzeichniß der Haupt Gewinne,
owie Proſpecte gratis, Looſe zu einem Thaler p. Stück bei

Merſeburg 1869. Louis Zehender,
Burgſtraße 215.

Nächſten Sonntag als den 12. December bin ich
in Merſeburg im Hotel zur Sonne von S 12 Uhr
zu ſprechen. C. Haun.rm
als paſſendes Weihnachtsgeſchenk für Kinder bei

C. Schneider, Saalgaſſe 409.
Puckauer Porzellan Riederlage.

Da in dieſem Jahre eine noch größere Auswahl paſſender Feſt
geſchenke vorhanden iſt, erlaube ich mir nachſtehende weiße Porzellane
als ſolche zu empfehlen

Bratenleitern, Kaffeetrichter, Theeſiebe,
Mehltonnen, Waſſereimer, Saucelöffel,
Salzmetzen, Schreibzeuge, Cabarets,
Durchſchläge, Lichtlöſcher, Kuchenkörbe,
Butterbüchſen, Lichtprofitchen, Waſchtiſchgarnituren,

decorirte Porzellane:
Tafel, Kaffee und Thee Service,
Mocca Taſſen von 10 Sgr. bis 1 Thlr. à Stück,
neudecorirte Taſſen von 3 Sgr. bis 1 Thlr. à Stück, u.
Blumentöpfe, Blumenvaſen, Uhrgehäuſe, Blumenkörbe, Schreibzeuge,
Flacons, Cabarets, Kuchenteller, Zierſervice, Nadelkörbchen, Zeug
puppen, Puppenköpfe, ſowie Auswahl von Kinderſpielzeug.

E. Mayländer, Gotthardtsſtraße 110.

H. Albrecht in Berlin,
34. Waubenstr. 34.,

Anvoncen-PExpedition,
besorgt Inserate für alle Zeitungen Fach-Journale,
Coursbücher und Drucksechriften zu den Originalpreisen.

Einem geehrten Publikum von hier und
Umgegend zeige ich an, daß ich von heüte,
als den 6. December 1869 ab, das Pfund

Karpfen mit 52 bis 7 Sgr. verkaufe. zPaul Hippe, Fiſchhandlung
Merſeburg.

Frischen Seedorsch
a e à r 3 Wagdeburger Sauerkohl à 1 Sgr.

empſtehtt Guſtav Elbezu Weihnachts- Einkäufen halte ich mein reich
ſortirtes Lager von

Leinen- und Weiss waaren, Stickereien,
Wäsche und Confections Artikeln im
nenesten Geschmacks

unter Zuſicherung billigſter Bedienung angelegentlichſt empfohlen.

Vom I. 8. December Kusverkauf zurückgeſetzter Waaren.
Wilh. Walter in Halle a/S.,
Leipzigerſtraße Nr. 92.

Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ich von jetzt ab ſowohl
in meinem Hauſe, Fiſchergaſſe Nr. 388., als auch auf den Wochen-
märkten den Handel mit Karpfen betreibe.

Merſeburg, den 3, December 1869.
Auguſt Händler, Fiſchermeiſter.

Epileptische Krämpfe (Falleucht) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killiseh in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. Auswärtige brieſlich.
Schon über Huncdleert geheilt.

Die Kunstwoll-Shoddy- und
Mungo- Fabrik von IGCBRGCIS-

So W a in Ber-lin, Monbijou- Platz 10. empfiehlt
sich zum Einkauf aller Sorten
wollener Lumpen zu den höchsten
Preisen per Cassa.

(Hierzu eine Beilage.)
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Fee G an der Stadtkircheempfiehlt zur jetzigen Saiſon ſein großes Lager von Winter Ueberziehern in Double, Velour,Rattiné, Floconné, Stoff Tuch und Leibröcken, re und Joppen in Fiz- und andern
Stoffen, Hoſen und Weſten in unglaublicher Auswahl, Knaben Anzügen von 2—-14 Jahren,
prachtvoll decorirt, Arbeits Anzügen vorzugsweiſe billig.Jch mache beſonders auf meine guten Stoffe wie Vearbeitumg der geſahet aufmerkſam.

Beſtellungen nach dem Maaße werden ſchnell und reell ausgeführt.Philipp Saab an e Stadtkirche.

F.
Hotel Stadt London, Nicolaiſtr. 9.

Jm vor. Jahre neu u. aufs Comfortabelſte erbaute 48 höchſt elegant eingerichtete Fremdenzimmer Vorzügl. Betten.
Gleichzeitig empfehle ich mein mit dem Hotel verbundenes größtes und feinſtes Reſtaurant. Table d'höte u. à la carte. Speiſen
u. Getränke; feine Weine in reichhaltigſter Auswahl. Vorzügliche Biere. Diners, Soupers apart. Geſellſchaftszimmer.

Coulante, prompte Bedienung. Billige Preiſe. Albert Meunmey er.

RNähmaſchinen
aller bewährteſten

Conſtrucetionen
empfiehlt bei vollſtändiger

ren,

De Garantiee die Nähmaſchinen- Fabrit, Se vonGreif Pröhl,FFIerseburg a. l. s.
Hr. Pattison T ich watte

m das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts Bruſt Hals, und Zahnſchmerzen, Kopf
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh u. ſ. w. Jn Packeten zu 8 Sgr. und balben zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

n Kunſt Werkſtatt
für Holz-Architectur und Bildnerei

ſen vonFran Schnr, Bildhauer in Leiprzig,FIagazim un Werksetatt, Weststrasse Nr. 21. 22.,Verkaufs VIagazin, Petersthorhalle Nr. 7. 8.,
empfiehlt ſein Etabliſſement für innern Kirchenbau, hält auch bedeutendes Lager geſchnitzter Meubles.

V Schlaſrröcikcee, dreifach wattirt, von 3 Thlr. an,
dergl. in Double und Rattiné von 6 Thlr. an empfiehlt

d W das Herren Garderobe- Magazin vonWe J e Gr äWo an der Stadtkirche.t

1 S Gegen Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Verſtopfung, ferner gegen Kinderkrankheiten gie giebtes kein beſſetes Mittel, als den

31 Sschlesischen Venchel- Honig Extractvon Emil S2e2zyrba in Breslau, welcher in ganzen Flaſchen zu 18 Sgr., in halben zu 10 Sgr., in viertel Flaſchen zu 5 Sgr.
allein echt zu haben iſt bei Guſtav Elbe.An gen nicht r Orten werden ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen Niederlagen übertragen.
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Zu Hehnagchtsgeschenteen paſſend, e ich eine
Partie

Rock-, Beinkleider
Jacken, Jaqguets, Paletots wunel VIäntel,

ſowie verſchiedene andere Artikel zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

o St.Burgstrasse 292.

Duchtinderei
liefert alle Bü icher Einbände gut e douerbaft ir in neueſten Geſchmack

Stickerei Arbeiten
jeder Art werden in alle ſich eignenden r eingezogen und

Großer Ansverkanfſi

C von rm n.S Jedes Stück wird 25 e ter dem Selbſtkoſtenpreiſe verkauft

Für Damen.
Prachtvolle Kragenmäntel,

Für Kinder.
Paletots mit Aſtrachan-

dergl. Räder, Beſätzen,Paletots mit und ohne S Jaguets mit verſchiedenen
Aſtrachan Beſätzen, e Beſätzen,
Jaquets, Kragen und Jacken in allen Stoffen und

Jacken. h Farben.
BRegenmäntel und Pantasie- Umhänge.

Jeder weitern Anpreiſung mich z Gr ladet zum billigen Einkauf ergebenſt ein

Philipp I an der adlkirebe-

W'esten- und diverse Kleider Stoffe
Jaconets, Cattune, Garcdinen, FIöhbel- unech Wussdleckenzeuge,

mpſenge eben Montag und Freitag rig Sendung

C P
Wollene Strickgarne in wrößter Auswahl, Z.-Pfd. Strähne von 4 Sgr. an, ſowie die

feinſten Sorten Geſundheitsjäckchen für Damen und Herren in Wolle und Vigogne.
Geſtrickte und gewirkte Jacken, Unterbeinkleider und Strümpfe, dergleichen mit Wolle gefüttert. Seelenwärmer, Fanchons, Shawls, Shawitücher, Buckskinhan ſchuhe, Kinderkleidchen und

Jüpchen, ſowie verſchiedene andere Artikel in W. T Auswahl empfiehlt bei ſolider Bedienung zu

ken billigſten Preiſen em. Oelgrube 313.Wollene gewirkte gerremege, als und Arbeitsröcke practiſch, 1 Thlr. 20 Sgr., Kna-

benröce billigſt bei ehe Delgrube 313.

mit un
T

silbe
Was
ewpfiel

empfie
T

I von
Haus-
ſchleim

haben
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Mit heutigem Tage ſind in meinem Geſchäftslokal für Weihnachtseinkäufe alle Holz-, Leder
e Galanteriewaaren, Schreib- und Zeichnen-Materialien, Bilderbücher und Spiele, Neuheiten
e in feinen Parfumerien und Seifen, echte Man de Cologne, Celler Wachsſtock u. Lichte

u. ſ. w. aufgeſtellt, welches ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen erlaube.
T Mein Tuch und Modewanarenlager iſt durch neue Zuſendungen beſtens aſſortirt, ich erlaube mir der geneigten
Beachtung zu empfehlen Lustre und Räpse in beſonders ſchönen Farben, glanzreiche ſchwarze Taſfete, Jaconets, MHulis,
Cattune, VUmschlagetütcher, Halstücher, Shawls, Cravatten, weißleinene Waschentücher., Shür-
ting, Chiäſton, abgepaßte weiße Vnterröcke, Buckskin Handschuhe c.

Roth und weiße und weiße Bettdecken, Tischdecken, Garcdinen, Möbel und Teppichstoſfe,
Pouble- und Tuehmäntel, Plüsen-, Velour-, Bonvle- e a u. ad en
in allen Größen.

Schwarze, TWuche, ſchwarze und couleurte Bucks Kinns. wollene und ſeidene Westenstoffe, ſeidene, leinene, baum-
wollene Waschentücher, ſchwarzſeidene Halstücher, Halsbinden, shlipse, Cachenez in vorzüglicher Aus-
wahl, auch ſtelle ich Preiſe ſehr billig.

Burgſtraße 2 Curt Aug. Mröhel.Unter meinen diversen Artikeln, die sich zu Weihnachtsgeschenken eignen, erlaube
mir auf eine

reichhaltige Auswahl farbiger
seidlener Roben à 139—15 Thlr. p. St.

SCEönmIfCEnt.besonders hinzuweisen.

C Moifre zu Bamenröcken in ſchwarz und
C Modefarben zu fabelhaft billigen Preiſen, beſonders
C zu Weihnachts Geſchenken paſſend, empfiehlt

Vhiüilipp Gaab
an der Stadtkirche.

r Dre waaren Fang
von

Neumarkt 869. Anton Nägler jun. Neumarkts869.

P r Ausund ist gütiger Beachtung bestens empfohlen.

S. Ball ächer,.mit und ohne Lederzeug, ewpfiehlt Anton Nägler jun.Tisch- und Taschenmesser, Löffel in Neu Cotillon D erorationen
silber Composition. Wärmsteine, CellerWachsstock, Baumlichte u. Baumlichthalter Orden, Schleifen Bouquets
ewpfiehlt Anton Nägler jum., Neumarkt 869. in reicher Auswahl bei Gastfaor Lotfs.

genug. Filz- und Double Schuhe
Pommerſche Gänſebrüſte,Rhein. Lachs, und alle Sorten Filzwaaren empfiehlt in großer

i n Wieronen Auswahl und guter Waare zu billigen Preiſen
alieniſche u 4die Emmenthaler Schweizer Käſe, e e A. I all Burgſtraße.

Limburger, Kräuter und Parmeſan Käſe, Zum bevorſtehenden Weihnachts Feste empfehle:
ge Morcheln, Trüffeln und Champignons Kaiſer- Auszug à Ctr. 52 Thlr.,und ewpfiehlt Gottfried Hädrich an der Stadtkirche. Weizenmehl De Ah

Der rühmlichſt bekannte G à 4zu Bonner Kraftzucker Mühle Wallendorf, den 1. December 1869.
von J. G. Maaß, ein ebenſo bewährtes als wie angenehme s L. Schmalz.
Haus und Linderungsmittel gegen jede Art Huſten, Heiſerkeit, Ver- 4 Ellen breiten ſchweren engl. Rockfanell, ſowie far

na ſchleimung 2e., iſt nebſt Gebrauchs Anweiſung in Tafeln à 3 oder bige FIamellIs zu Röcken, Blouſen c empfiehlt ſehr preiswürdig
17 Sgr., ſowie Kraftzucker Bonbons in Paqueten à 4 Sgr. zu Wilh. Walter in Halle aS.
haben bei Heinr. Schultze jum. in Merſeburg. Leipzigerſtraße 92.
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e Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1869
bis ſpäteſtens den 20. December d. J bei dem Director J. Bichtler oder an den Vereinsboten H. Ritter abzuliefern

Für jede Erinnerung nach Ablauf dieſer Friſt iſt 1 Sgr. an den Vereinsboten zu entrichten.
Merſeburg, den 24. November 1869.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler. G. Schumpelkt. J. G. Köppe.

Das Berliner Herren- Knaben- Garderobe Magazin
T Leipzig, Grimmaiſcher Steinweg 59.
empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen ſein reich ſortirtes Lager in Winterpaletots von 6 Thlr. an, Buckskin-
Hosen von 2 Thlr. an Joppen von 2 Thlr. an Pigrecks von 4 Thlr. an,

Saöäin erſtaunlich großer Auswahl von 4 Thlr. an,

nenein jeder Größe von 4 Thlr. an, Kinderanzüge zu jedem Preiſe.
Nicht paſſende oder convenirende Gegenſtände werden bereitwilligſt auch nach dem Feſte umgetauſcht.
Beſtellungen von außerhalb werden prompt gegen Poſtvorſchuß ausgeführt durch das

Berliner Herren Knaben Garderobe Magazin von
Perkowitz K Kornblum.

Leipzig, Grimmaiſcher Steinweg 599.

Ernſt Kloppe,
rechtenempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein gut ſortirtes Lager von:

langen und Kurzen Wabackspfeifen, das Neueſte von Cigarrenspitzen in Bern-
stein und feingeſchnittenem Meerschaum, Spazierstöcken mit Griffen von geſchnitztem
Wallross, Knochen, Horn G Molz, Reſtstöcken ete. ganz ergebenſt. Bedienung

prompt, Preiſe billig.
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke

eignen ſich die auf der Bromberger Ausſtellung 1868 und Wittenberger Ausſtellung 1869 preisgekrönten Pfeifen-
köpfe und Cigarrenſpitzen aus plaſtiſch poröſer Kohle von Lonis Glokke in Cassel. Dieſelben haben die
Eigenſchaft, die überaus ſchädlichen und übelſchmeckenden Beſtandtheile des Tabacks (Nicotin, Ammoniak 2c) zu abſorbiren, ohne den
Genuß des Rauchens zu beſchränken. Neben größter Eleganz ſind dieſe Köpfe und Spitzen äußerſt billig, und vorräthig in

Merſeburg bei Ernſt Kloppe, Drechslermeiſter.Grosse Musikaufführung im Schlossgartensalon zu Merseburg
Mittwoch den 15. December 1869, Abends 6 Uhr,

Die Schöpfung,
Oratorium v. J. Haydon.

sopran: Frl. Gutzſchebauch, Sängerin aus Leipzig.
Bass: Hr. BI. S. kgl. Domſänger aus Berlin.
Chor: der hieſige Geſangverein.
Orchester: die hieſige und Halleſche Stadtcapelle.

Billets à 10 Sgr., ſowie Texte à 1 Sgr. bei den Herren Wieſe und Rabe (Schülerbillets
à 5 Sgr.), an der Kaſſe 15 Sgr.

B. Freitag den 10. Decbr. 6 Uhr im Salon erſte Probe mit Orcheſter.

Entenplan vis a visPntenplan vis à vis
vom Hirſch.vom Hirſch.

Die zuhörenden
Mitglieder haben Zutritt gegen Vorzeigung ihrer Karten.

Der Vorstand des Gesangvereins.
Friſche Sendung geräucherten Silberlachs empfing

R. Feldrapp,
vis à vie dem Rathskeller

C Glaſirte weiße und farbige ChamotteOefen,
welche eben ſo ſchnell heizen wie eiſerne und dabei
bedeutend länger und gleichmäßiger wärmen, empfehle
in verſchiedenen Größen fertig beſchlagen zu 6 bis

Die Besätze zu Baschlülas ſind angekommen in der
Poſamentir- Handlung von

FIoritz Huth.Burgſtraße Nr. 219.

Burgſtr. 217. A. Prall, Burgſtr. 217.
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Hand-
ſchuhe in Glacé, Waſchleder, Buckskin und Pelz, 10 Thlrn.
Hoſenträger und Strumpfbänder, das Neueſte in F. A. Riſchter.
Shlipſen, Cravatten und Cachenez, Oberhemden, Porzellan Ofen und Chamotte- Fabrik
Chemiſettes, Kragen und Manchetten. in Perleberg.

Voigt

empfiehlt

empfiehlt
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Uhr Nachmittags Gottesdienſt

Beilage zum 93. Stück des Merſeburger Rreisblatts 18

ÄÜÄ mAſtrach. Caviar,
Speckbückling eKieler Sprotten, täglich friſch,
RNuſſ. Sardinen,
Bratheringe,
Emmenthaler Schweizer Käſe,
Limburger Sahnenkäſe,
r friſch getr.,hampignons

empfiehlt Kui Wolf.Peinste frische
Thüring. Tafelbutter, à Pfd. 11 Sgr.

empfiehlt Heinr. Schultze jun.,Funtenpkan, Burgſtrave

arterzeugungsetinctur,
ſicherſtes Mittel bei ſelbſt noch jungen Leuten in kürzeſter Zeit
den ſtärkſten Bartwuchs zu erzielen, empfehlen a Flac. 10 c 15
Sgr. G. Lots, H. F. Exius u. die Apotheken zu Lanch-
ſtädt und Schafſtädt

Verſammlung des Hewerbe Vereins
Sonnabend den I. December Abends 8 Uhr im Rischgarten.
Tagesordnung Besprechung der Gewerbe-Ord-

nung. Chemiäscher Vortrag mit
Bxperimenten.Das Directorium.

HRestauration Bom 27
Mittwoch den 8. d. M. Abends 7 Uhr r mit

Meerrettig oder Sauerkraut und Klößen, dazu ein ff. Töpfchen Lager
bier wozu freundlichſt einladet W. E. Hinze.

Büchſenſchuß s Neſtauration.
Mittwoch den 8. d. M. Schlachtefeſt, wozu freundlichſt ein

ladet K. Büchſenſchuß, Neumarkt.
Ein Burſche zur Wartung eines Pferdes wird
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Wein hinter der Neumarkts Pfarre belegener Garten darf bei

Vermeidung der Pfändung nicht betreten werden.

W. Mitter.
Vom Hoſpitalgarten bis Neumarkt iſt eine wollene mit Lein

wand gefütterte Pferdedecke verloren gegangen, gegen Beloh-
nung abzugeben beim Knecht Fiedler, Neumarkt Nr. 8844
Gefunden wurde eine goldene Broche und ein Kragen ab-

holen Borwerk A.Die Verlobung unſerer Tochter Hedwig mit Herrn Theodor
Voigt zu Halle zeigen wir Freunden und Bekannten ergebenſt an.

Merſeburg, den 5. December 1869.
er General Comm. Secret. Liebner und Frau.

Fur die herzliche Theilnahme beim Begräbniß unſeres guten
Gatten und Vaters ſagen wir hiermit unſern innigſten Dank.

Die trauernde Familie Möllnitz.

Bibelſtunde, Mittwoch den 8. December Abends 6 Uhr,
gehalten von dem Herrn ConſiſtorialRath Leuſchner im Saale der
erſten Bürgerſchule. Lieder: 46., v. 1 3, 46., v. 4 und 5.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. PFacat.
Stadt. Geboren: dem Schuhmacher Kieſel eine Tochter dem Schuh

machermſtr. Körner ein Sohn dem Handelsmann Dittmar eine Tochter dem
Zimmermann Lindner ein Sohn dem Schneider Lehmann eine Tochter dem
Schuhmachermſtr. Arnold eine Tochter dem Maurer Leonhardt eine Tochter dem
Buchbinder und Galanteriearb, Roſenhahn eine Tochter dem Lohgerber Hensler
eine Tochter Getrauet: der Bäckermſtr. G. C. Fink in Halle mit Jgfr.
C. H. Bär hier der Bürger, Fleiſchermſtr. und Oekonom Ch. A. W. Peuſchel
mit Jgfr. F. S. Wallenburg. Geſtor ben: die jüngſte Tochter des Bürgers
und Schnitthändlers Weiß, 14 J. 4 M. 4 T. alt, an Bruſtkrankheit der Bürger
und Reſtaurateur Möllnitz, 46 J, 8 M. alt, am Lungenſchlage; das Stiftsfräu-
lein von Brixen, 63 J. alt, an Herzleiden die Ehefrau des Bürgers und Haus
beſitzers Braune, 55 J. 1 M. 14 T. alt, am Blutſchlag der jüngſte Sohn des
Bürgers und Fabrikant Mitſching, 8 M. 15 T. alt, an Lungenentzündung.

Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche:
Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Faeat.
Altenburg. Geboren: dem Rechnungsführer Hempel eine Tochter.

Geſtorbeu: die hinterl. Wittwe des Bürgers und Nadlermſtrs. Nägler, 63 J.
alt, am Leberkrebs.

Nächſten Donnerstag den 9. December, Vorm. 11 Uhr, ſoll in der Alten
burger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

atholiſche Gemeinde. Geboren: dem Schiffskoch H. Wendte ein Sohn.
Mittwoch den 8., am Feſte Mariäà Empfängniß, um 9 Uhr früh und 3 Uhr

Nachmittags Gottesdienſt. An den beiden folgenden Tagen um 8 Uhr früh und

r
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Geboren: dem Schneidermeiſter Seeburg ein Sohn dem Kaufmann Brechtel
ein Sohn dem Ziegelbrenner Opitz eine Tochter dem Jnvaliden Hartung ein
Sohn dem Maurer Schmidt eine Tochter dem Schmiedemeiſter Weſche ein Sohn
eine unehel, Tochter (todtgeb.); dem Zuckerſieder Fiſcher eine Tochter dem Hand
arbeiter Rehländer ein Sohn (todtgeb.). Getrauet: der Maurer K. Köcke
mit F. Vogel bier der Handarb. G, Walther mit A. Möſch hier der Maurer
F. Böhme mit E. Kraneis hier. Geſtorben: eine Tochter des Kunſt und
Handelsgärtners Maßmann, 11 T. alt, an Krämpfen ein Sohn des Einwohners
Elkner, 14 T. alt, an Krämpfen die Ehefrau des Uhrmachers Rahlwes, 40 J.
alt, an Abzehrung; ein Sohn des Zuckerſieders Fiſcher, 11 M. alt, an Krämpfen;
ein Sohn des Fleiſchermeiſters Heſſe, 4 J, 4 M. alt am Schlagfluß die Ehe
fran des Windmühlenbeſitzers K. Heßler 48 J. 6 M. alt, an Bruſtleiden.

Werſeburg. Der gute Ruf unſeres Orgelbauers Gerhardt bewirkte,
daß ihm im Sommer 1867 von St. Louis in Amerika der ehrenvolle Auftrag
eines größeren Orgelbaues zu Theil wurde den derſelbe im Frühjahr d. J. zur
größten Zufriedenheit der betreffenden Gemeinde ausführte. Dem „neuen An
zeiger des Weſtens“ vom 18. Mai c. entnehmen wir Folgendes

„Dieſes ausgezeichnete Werk der Orgelbaukunſt hat 30 klingende Stimmen.
Der Mechanismus zeigt die neueſten im Orgelbau errungenen Verbeſſerungen.
Das Werk hat 10 Nebenzüge, welche dem Organiſten ermöglichen, die mannig
faltigſten Abwechſelungen vom feinſten Pianiſſimo bis zur Stärke des vollen
Werkes beim Spielen hervorzubringen ohne daß er während deſſelben nöthig
hätte, Regiſter zu ziehen.“

Es folgt dann eine Beſchreibung des ſchönen Orgelproſpectes im gothiſchen
Bauſtyle mit der Bemerkung daß „die Orgel im Januar d. J. vom Königlichen
Muſikdirector Engel in Merſeburg geprüft und ein ſehr günſtig lautendes Reviſions-atteſt eingeſchickt ſä

IJntereſſant iſt der folgende Vergleich des Referenten
„Die engliſchen und amerikaniſchen Orgelbauer intoniren durchgängig ſehr ſchwach
und matt, es ſollen alle Stimmen „sweet“ klingen. Dadurch aber geht die
Eigenthümlichkeit der einzelnen Orgelſtimmen ſo ziemlich verloren der Ton er
hält eine Stumpfheit und Ausdrucksloſigkeit, daß man bei ihnen nicht mehr
in Wahrheit die Orgel die Königin der Jnſtrumente nennen kann. Jn England
fängt man an das zu erkennen 2c.“
u icht minder intereſſant und auch dieſſeits beherzigenswerth iſt folgende Be

merkung:
„Ob der Ton aber auch den akuſtiſchen Verhältniſſen des Locales angepaßt iſt,
dies war oft dem Schickſal überlaſſen.“

(Dies trifft auch in Deutſchland zu und kann vermieden werden durch Zu
ziehung eines einſichtigen erfahrenen Organiſten bei Aufſtellung der Dispoſition,
die nicht dem Orgelbauer allein zu überlaſſen iſt).

Das Werk wurde von deutſchen Orgelvirtuoſen in Gegenwart von Kunſt
freunden geſpielt; worüber daſſelbe Blatt unterm 30. Mai c. unter Andern ſagt:

„Hier wollen wir nur den mächtigen Eindruck gebührend anerkennen den dieſes
Kunſtwerk wenn von kundiger Hand geſpielt beim Hörer hervorrufen muß.
Dieſer Eindruck iſt und wir dürfen das ſagen, ohne uns des Zuweitgehens im
Lobe ſchuldig zu machen ein überwältigender; von der Gewalt dieſer Töne
kann man ſich, ohne ſelbſt ſie gehört zu haben, ebenſowenig einen Begriff machen,
als von der Zartheit und Nuancirung in den ſanfteren Regiſtern. Der Me
chanismus des Werkes hält mit der Schönheit und Fülle der Töne gleichen
Schritt und alles das vereint, berechtigt zu dem Lobe, das dem Erbauer geſtern
von Fachmännern gezollt wurde vollkommen. Die Jmmanuel Gemeinde darf
auf dieſes Prachtwerk der Orgelbaukunſt eben ſo ſtolz ſein als Herr Gerhardtauf ſeine treffliche mit Recht bewunderuswerthe Leiſtung.“

Den mannigfachen Ehrenbezeugungen, welche dem Bauunternehmer während
ſeiner Anweſenheit in St. Louis erwieſen wurden, ſchloß ſich kurz vor der Abreiſe
noch ein Feſtmahl an bei dem Herrn Gerhardt ein prachtvoller Spazierſtock von
Ebenholz mit einem 2 Zoll hohen maſſiv goldenem Knopf mit ſchönen Ciſeli
rungen zum Andenken überreicht wurde.

„Der wackere Kämpe für den Fortſchritt
und Aufklärung des irregeleiteten Volksbewußtſeins, der Lahrer
Hinkende Bote für 1870)) iſt ſoeben erſchienen. Jn popu-
lärer gemüthlicher Darſtellung weiß er die Herzen zu gewinnen und
Propaganda zu machen für ſeine ehrliche Tendenz zum Schrecken
aller Dunkelmänner, die ihn offen und verſteckt ſeit einer Reihe von
Jahren mit unverſöhnlichem Haſſe verfolgen.“

Bremiſcher Courier.
Zu haben für 5 Sgr. bei allen Buchhändlern und

Buchbindern.
e 12à*902 x WDie vaterländiſchen Gedichte von O. J. Gruppe haben ſchon
ſeit geraumer Zeit in weiten Kreiſen Verehrer gefunden, ſowohl wegen
der in derſelben herrſchenden patriotiſchen Geſinnung als auch wegen
ihrer anſprechenden Form. Jndem wir auf die neue Folge dieſer
Gedichte, deren Stoff der Krieg von 1866 lieferte, verweiſen be
merken wir, daß eine neue Geſammtausgabe der Gruppe'ſchen
Gedichte von dem Verleger Rud. Petrenz in Neu-Ruppin in
vorzüglicher Ausſtattung zu dem Preiſe von Thlr. 1. 15 Sgr.
brochirt, Thlr. 1. 22 Sgr. eleg. geb. veranſtaltet iſt, die als Feſt
gabe für den Weihnachtstiſch ſich ganz beſonders eignet.

Aufruf
zu Beiträgen für ein Luther Denkmal in Eisleben.

Nahe an 70 Jahre ſind es ſchon daß etliche evangeliſche Männer der Graf-
ſchaft Mansfeld den ſchönen Gedanken faßten, ihrem großen Landsmann Dr.
Martin Luther in der Stadt Eisleben ein Denkmal zu errichten und zu
dieſem Zweck auch die nöthigen Schritte thaten und Geldſammlungen ringsumher
veranſtalteten. Leider aber wurde die Ausführung dieſes Gedankens durch den
bald hernach eingetretenen Umſchwung der politiſchen Verhältniſſe und die daraus
hervorgehende Fremdherrſchaft vereitelt. Jndeſſen war damit der Wunſch, auchin anſere Stadt, die unbeſtreitbar das erſte und älteſte Recht darauf hat, ein

ſolches Denkmal zu beſitzen keinesweges erloſchen vielmehr trat derſelbe zu ver
ſchiedenen Zeiten immer wieder hervor, bis er zum beſtimmten Entſchluß heran
gereift war und in einer am 22. Auguſt d. J. gehaltenen zahlreichen Verſamm
lung evangeliſcher Männer aus allen Ständen einſtimmig die Bildung eines Ver
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ans loſe wurde, der es ſich zum Zwecke ſetze, „dem großen Reformator,
r artin Luther in der Stadt Eisleben, in welcher derſelbe geboren

und geſtorben iſt, ein würdiges Denkmal in Erz zu errichten.“ (VereinsStatut 8. 1)
Wohl beſitzt unſere Stadt bereits in dem Geburts und in dem Sterbehauſe

Luthers, zumal ſeitdem beide durch Königliche Munificenz im Bauſtyl der da
maligen Zeit auf das Trefflichſte reſtaurirt worden ſind zwei werthe Erinnerungs-
ſtätten an den unvergeßlichen Gottesmann, allein dieſelben vermögen uns denMangel eines eigentlichen Denkmals nimmer zu erſetzen. Jſt es doch weder ſeine

Geburt noch ſein Tod ſondern ſein ganzes thatenreiches Leben vornämlich das
ſegensvolle Werk der Wiederherſtellung der chriſtlichen Kirche, das er in Gott und
Gott durch ihn vollbracht, wodurch ſich Martin Luther ein unvergängliches
Verdienſt um unſer deutſches Volk, ja um alle chriſtlichen Völker erworben hat:
und dafür ſein Gedächtniß öffentlich zu ehren und daran die Mit und Nachwelt
fort und fort zu mahnen, daß kann nur durch ein unter Gottes freiem Himmel
ſtehendes, für Jedermann zugängliches Standbild des großen Reformators geſchehen.
Und ſolch ein Denkmal in Erz zu errichten, iſt unſer inniger Wunſch, unſer
feſter Plan.

Müßten wir nun auch auf ein ſo großartiges Denkmal, wie das Wormſer
iſt, verzichten, ſo hoffen wir doch, daß es uns gelingen werde, ein in jeder Rückſicht
würdiges Denkmal herzuſtellen, wenn uns dazu die nöthige Unterſtützung nicht bloß in
unſerer Stadt und Grafſchaft, ſondern aus allen deutſchen Gauen und noch weit
darüber hinaus zu Theil wird, und wir ſind gewiß, daß uns dieſe Unterſtützung
von Keinem unter allen Denen werde verſagt werden, die Luthers unvergängliches
Verdienſt in Ehren halten und von Herzen dem beiſtimmen was über der Thür
ſeines Geburtshauſes geſchrieben ſteht:

Gottes Wort iſt Luthers Lehr,
Darum vergeht ſie nimmermehr.

Ja wahrlich, „es giebt keinen Sohn unſeres Volkes auf den wir ſtolzer zu
ſein das Recht hätten und keinen Lehrer der Kirche ſeit den Tagen der Apoſtel,
für welchen wir Gott mehr zu danken Grund hätten, als Luther. Die beſten
Seiten deutſchen Weſens ſind in ihm zuſammengefaßt und zur ſchönſten Blüthe
gekommen Tiefe des Gemüths und kindlicher Sinn heiliger Ernſt und fröhlicher
Scherz, ein Auge, das in die Abgründe der Ewigkeit drang und zugleich mit
Freude auf jeder Blume des Feldes weilte, ein Muth, der von heftigem Zorn
wallen konnte und doch im heiligen Lied und im fröhlichen Sang ſich ergoß. Kurz,
was deutſche Art und Natur Schönes und Edles von Gottes Gnaden empfangen
hat, das war in Luther vereinigt.“

Und ſo wenden wir uns denn an alle evangeliſche Chriſten des Jn und
Auslandes, welche fort und fort die reichen Früchte der geſegneten Reformation
genießen mit der herzlichen Bitte, uns zu unſerem Vornehmen hülfreiche Hand
zu leiſten und erſuchen beſonders die Herren Geiſtlichen und andere einflußreiche
Männer, ſich der Mühe unterziehen zu wollen, in ihren Gemeinden und anderen
Kreiſen ihrer Bekanntſchaft einmalige oder lieber fortgeſetzte Geldſammlungen zu
veranſtalten damit die erforderlichen Summen bald zuſammengebracht werden
und wenn nicht eher, ſo doch ſpäteſtens am 400 jährigen Geburtstage des uner
ſchrockenen Zeugen der ewigen Gotteswahrheit, das Denkmal vollendet daſtehe.

Der HErr aber, in deſſen Namen wir dieſen Aufruf ausgehen laſſen, wolle
demſelben bei Allen, an die er gelangt, den gewünſchten Eingang ſchaffen damit
ihre Herzen und Hände zum fröhlichen Geben ſich aufthun!

Eisleben, den 31. October 1869.

Das Comité des Luther Denkmal Vereins.
Martins, Bürgermeiſter, Sommer, Rector, Eſchenhagen, Rathmann,

Vorſitzender. Secretair. Rendant.Dr. Böttger, Guardein. Clingeſtein, Seminar Director. Filter,
Kreisgerichts Director. Dr. Gerhärdt, Profeſſor. Krummhaar, Paſtor.

Lange, Lehrer. Leuſchner, Ober Bergrath. Meißner, Director der
Disconto Geſellſchaft. Reichardt sen Buchhändler. Scheibe, Superin-

tendent und Conſiſtorialrath. Stolberg, Arbeiter. Thun, Oberpfarrer.

Soldat und Diplomat.
Novelle aus der erſten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts von

Eduard Gottwald.
(Fortſetzung.)

Jn den Nachmittagsſtunden des 17. Septembers 1719 war
aber in Folge des auf der Plauenſchen Gaſſe im türkiſchen Palais
abgehaltenen Türkenfeſtes, das Feldſchlößchen zahlreicher als gewöhn-
lich beſucht, und ſo ſtreng man auch in damaliger Zeit auf öffent-
lichen Orten die vornehmeren von den niederen Ständen ſich ent-
fernt halten ſah, der reiche Bürger von den ärmeren Handwerkern
und Tagearbeitern, der Militairſtand von der Beamtenwelt ſich
trennte und in beſonderen Zimmern Sitz und Stimme hatte, ſo
konnte doch an dieſem Tage dieſe Abtrennung nicht feſtgehalten wer-
den, und je zahlreicher ſich Saal, Zimmer und Garten mit Beſu-
chern füllten, je mehr fand auch eine allgemeine Vermiſchung der
verſchiedenen Schichten der Bewohner Dresdens hier ſtatt.

Unter den Beſuchern erregte ein ältlicher Herr mit zwei jungen
Damen die beſondere Aufmerkſamkeit des Wirthes, ſowie der dem
gewerbtreibenden Stande angehörigen Gäſte, und wenn ſchon der
mit Sorgfalt gewählte Anzug von vorzüglicher Feinheit und Eleganz
dieſer drei Perſonen dieſelben aus den höheren Ständen angehörig bezeich
nete, ſo war nebenbei auch die ſtolze Kälte, mit welcher der ält
liche Herr auf ſeine Umgebung blickte, ſowie ſeine mit finſteren
Falten des rege gewordenen Unmuths bedeckte Stirn hin-
reichend, die ſchlichten Bürgersleute, mit denen das Zimmer ſich
füllte, in welchem derſelbe mit ſeinen Damen Platz genommen, in
geziemender Entfernung zu halten. Eine freundliche Erſcheinung
aber boten die beiden Damen, auf deren lieblichem Antlitz, geſchmückt
durch den Zauber blühender Geſundheit, aller Blicke mit Wohlge-
fallen ruhten. Ein leiſer Hauch träumeriſcher Schwermuth verlieh
den zwar nicht regelmäßig ſchönen, aber zarten ausdrucksvollen Zügen
der Jüngern einen noch höhern Reiz, und aus den dunkeln mit
langen Wimpern überſchatteten Augen, welche jungfräuliche Befan-
genheit oft zur Erde ſenkte, wenn der kecke Blick eines fremden
Mannes ſie traf, ſprach unverkennbar tiefes ſinniges Gefühl und
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innige Herzensgüte. Die nur wenige Jahre ältere dieſer beiden

Damen war eine muntere Brünette, welche mit ſchalkhaft lächelnden
Blicken abwechſelnd auf das grämliche Weſen des alten Herrn ſowie
auf die durch das immer bunter ſich geſtaltende Treiben des Volkes
und auf die in ſchüchterner Verlegenheit ſich mit dem Ordnen ihrer
Spitzenmanſchetten beſchäftigenden Freundin ſchaute

„Jch kann nicht begreifen, Sophie,“ begann jetzt der ältliche
Herr zu der jüngeren Dame, ſeiner Tochter, indem er ſich langſam
Bahn brach durch die aus dem Garten durch den Concertſaal und
in die Nebenzimmer ſich vertheilenden und immer zahlreicher zuſtrö-
menden Gäſte, „ich kann nicht begreifen, wie Du auf die Jdee
kommen kohnteſt, ſo lebhaft den Beſuch dieſes Ortes zu wünſchen,
der doch gewiß nicht der Sammelplatz der diſtinguirten Perſonen
iſt; und wenn ich heute ſo wenig als Du und unſere aimable Niece
mich geſehnt, an dem glänzenden Feſte im türkiſchen Garten Theil
zu nehmen, da vierzehn Tage unter ununterbrochenen Solennitäten
verlebt, hinreichend waren mich abzuſpannen und in mein geräuſch-
loſes Privatleben zurückzuwünſchen, ſo iſt denn doch die ſtunden-
lange Anweſenheit in einer ſolchen Volkswirthſchaft noch unerquick-
licher, als die berauſchenden Zerſtreuungen und Genüſſe jener admi-
rablen Hoffeſte.“

„Mein gütiger Onkel möge mich als die Schuldige betrachten,
die Veranlaſſung gegeben uns hierher zu wagen“, entgegnete
Auguſte, die Couſine Sophiens, ohne ſich durch den Ausbruch der
üblen Laune des alten Herrn in ihrer heitern Unbefangenheit ſtören
zu laſſen „Hoffeſte und courfähige Notabilitäten haben wir ja alle
Tage geſehen, aber das Volk in ſeiner Feſttagslaune, das Leben
und Treiben in ſolch einem Vergnügungsorte nochznie. Und ſetzte
ſie entſchuldigend hinzu, „vor Allem war es die herrliche Gegend,
deren Anſicht von dieſem beſcheidenen Höhepunkte aus uns anlockte
und mich drängte, Sophie dazu zu bewegen, Euch zu bitten,
uns hierher zu führen wo es Euch leider, wie wir mit Bedauern
ſehen ſo wenig gefallen hat.“

Der alte Herr antwortete auf dieſe Entſchuldigung nichts, ſon
dern ſah ſchweigend auf ſeine mit Brillanten beſetzte Uhr und ge
langte unter leiſen Verwünſchungen gedrängt und geſtoßen aus dem
Zimmer in den Garten um von da durch den Menſchenſtrom, der
hier auf- und abwogte, den Ausgang zu gewinnen.

Jn dieſem Augenblicke trat ein junger ſchöner Mann, mit
einem echt ſoldatiſch freien und kühnen Antlitz in der Wachtmeiſter
uniform des Leibküraſſierregiments in die Thür des Zimmers, durch
welche dem voraneilenden Vater, Tochter und Niece folgen wollten.

Wie feſtgebannt von der lieblichen Erſcheinung Sophiens, blieb
der junge Wachtmeiſter ſtehen während dieſe, die feurigen Blicke
deſſelben vermeidend, ſo ſchnell, als es die ihren Weg kreuzenden
Gäſte zuließen, mit ihrer Gefährtin an ihm vorübereilte.

„Buſch! wer war die holde Jungfrau, die dort mit noch einer
jungen Dame einem ältlichen Herrn folgt und jetzt wegen An
dranges der Menſchen nach dem Orcheſter nicht weiter kann“, rief
der Wachtmeiſter, den Wirth feſthaltend, und mit ſeinen Augen
die Forteilenden verfolgend.

„Die mit dem hohen Kopfputz und der braunen Mantille,“
fragte der Wirth zurück und ſuchte ſeinen Arm von der Hand des
Fragenden loszumachen.

„Eben die,“ entgegnete Jener ungeduldig.
„Das iſt die Tochter des Baron von St., der, ein Günſtling

des Feldmarſchalls von Flemming, ein großer Sonderling ſein ſoll,
und hier wahrſcheinlich zum erſten und letzten Male geweſen iſt,“
antwortete Buſch und riß ſich gewaltſam los, denn vom Garten
her rief man von mehreren Seiten nach dem Wirthe.

„Seltſam!“ ſprach der junge Wachtmeiſter ſtill für ſich. „Noch
nie hat mich einer Jungfrau Antlitz ſo wunderbar ergriffen und
raſch das Zimmer verlaſſend, ſuchte er der jungen Dame zu folgen,
um womöglich derſelben noch einmal zu begegnen, da zum zunehmen-
den Aerger des alten Herrn das Vorwärtsſchreiten nach einem der Aus
gänge des Gartens ſehr langſam ging, und er bei der Anſamm-
lung des Publikums an denſelben oft ein minutenlanges Stillſtehen
ſich gefallen laſſen mußte.

Plötzlich entſtand nahe dem Haupteingange der Reſtauration,
in deſſen Nähe etwas ſeitwärts, von einem eiſernen Gitter um
ſchloſſen die kleine Menagerie des Wirthes lag, deren Thorweg,
um die Anſchauung der darin befindlichen Thiere allen Gäſten zu
gänglich zu machen, offen ſtand, eine unruhige und von Secunde
zu Secunde ſtürmiſcher werdende Bewegung des Volkes, die ſich bei
dem von mehreren Seiten zugleich ertönenden Ruf: „Der Wolf iſt
los!“ in wilden Tumult verwandelte und unter lautem Angſt
ſchrei die am Eingange ſich drängende Menſchenmenge nach dem
Jnnern des Gartens und in die Lokale des Wirthſchaftsgebäudes
zurücktrieb.

(Fortſetzung folgt.)

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Pfeife.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk. t
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